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Hautfarbe und Klassenzugehörigkeit in der Geschichte Amerikas
Eine Antwort auf eine falsche Erklärung für das Phänomen Donald Trump

von Niles Niemuth / wsws.org

Vor kurzem erschien in der New York Times ein Gastkommentar von Bryce Covert, Leiterin des Wirtschaftsressorts von ThinkProgress [3] und Bloggerin des Magazins The Nation [4]. Der Titel
der Online-Version lautete: „Macht Amerika wieder groß für die, für die es bereits groß war.“ (⇒ NYT-Artikel [5])

Der Artikel, den die Times als wichtigen Beitrag zum aktuellen Zustand der amerikanischen Politik bezeichnet, macht allerdings deutlich, dass die von der geistlosen postmodernistischen und
feministischen Ideologie geprägte Absolventin der Brown University und der Typus des privilegierten Kleinbürgers, den sie verkörpert, die Geschichte des Klassenkampfes in den Vereinigten
Staaten nicht einmal ansatzweise kennen.

Glaubt man Covert, so begrüßen weiße Männer das Versprechen des Republikanischen Präsidentschaftsbewerber Donald Trump [6], Amerika „wieder groß“ zu machen, weil sie sich nach
einer Periode der amerikanischen Geschichte zurücksehnten, die ein halbes Jahrhundert zurückliegt. Damals seien sie auf Kosten von Afroamerikanern und Frauen in den Genuss staatlicher
Wohltaten gekommen.

„Für Trump ist es wichtig, wem die Regierung hilft, nicht, ob sie überhaupt hilft“, schreibt Covert. „Er verspricht, das Land wieder groß zu machen für die Leute, für die es bereits groß war.“

„Fragt man seine Anhänger, so sagen sie, dass das Leben für Leute wie sie in den letzten 50 Jahren schlechter geworden ist. Aus Sicht der Fans von Trump, die überwiegend weiß und
männlich sind, war Amerika vor einem halben Jahrhundert bestimmt größer als heute. Und tatsächlich, es war sehr groß – für sie“, schreibt Covert.

Um ihre Behauptung zu beweisen, präsentiert Covert eine falsche Lesart der Geschichte des 20. Jahrhunderts. Danach wurden Rechte und Privilegien in einem erbitterten Konkurrenzkampf
zwischen den Rassen und Geschlechtern gewonnen oder verloren. Mit Beginn des New Deal [7] in den 1930er Jahren und bis in die unmittelbare Nachkriegszeit, so behauptet sie, habe die
amerikanische Regierung ein soziales Netz geschaffen, das weißen Männern nutzen sollte, und dabei vorsätzlich die Mehrheit der Frauen sowie Minderheiten ausschloss.

Ein Sozialversicherungssystem, eine Arbeitslosenversicherung, das garantierte Recht, Mitglied einer Gewerkschaft zu sein, Arbeitsschutzbestimmungen wie die Begrenzung der Arbeitszeit
und ein Mindestlohn sowie das GI-Gesetz von 1944 [8], das Unterstützungsleistungen für Veteranen des Zweiten Weltkriegs vorsah – alle diese Gesetze sollten nur weißen Männern helfen
und alle anderen rigoros ausschließen.

Die bedeutenden Errungenschaften von Arbeitern in der ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts werden hier kleingeredet, als seien sie lediglich ein Gentlemen’s Agreement zwischen
rassistischen und sexistischen weißen Männern gewesen, das heute nicht mehr gilt. Wer nicht glaubt, dass die Situation heute besser ist als vor 50 Jahren, ist ein Rassist und Fanatiker. Zu
einer früheren Zeit haben weiße Männer von der Regierung alles erhalten. Da sie viel zu lange nur Vorteile hatten, sollten sie jetzt eine Verschlechterung ihres Lebensstandards klaglos
akzeptieren!

Coverts seichte (und, so könnte man hinzufügen, erstaunlich kenntnisarme) Lesart der Geschichte blendet die grausame Realität des Klassenkampfes in den Vereinigten Staaten vollständig
aus. Vom großen landesweiten Streik der Eisenbahner 1877 [9], der von Bundestruppen unterdrückt wurde, über die Massenkämpfe der 1930er und 1940er Jahre, als Arbeiter den
Unternehmern bedeutende Zugeständnisse abtrotzten, wütete im ganzen Land ein regelrechter Bürgerkrieg zwischen Unternehmern und Arbeitern. In dieser Periode wurden zahlreiche
Arbeiter zusammengeschlagen, ermordet, auf schwarze Listen gesetzt, unter falsche Anklage gestellt, ins Gefängnis geworfen und auf offener Straße niedergeschossen.
 

 

Der Sozialist Eugene V. Debs [10], Sacco und Vanzetti [11], Joe Hill [12], Big Bill Haywood [13] und die Wobblies [14] – diese Persönlichkeiten und Organisationen sind in der vom Kriterium
der Rasse dominierten Sichtweise der amerikanischen Geschichte völlig bedeutungslos. Da gibt es keinen Platz für das Haymarket-Massaker [15] von 1886, den Homestead-Streik [16] von
1892, den nationalen Pullman-Streik [17] von 1894, das Ludlow-Massaker [18] von 1914, den großen Stahlarbeiter-Streik von 1919 [19], die Schlacht am Blair Mountain von 1921 [20], den
Sitdown-Streik der Autoarbeiter in Flint von 1936-1937 [21] oder die größte Streikwelle in der amerikanischen Geschichte, die 1945 begann und bis 1946 anhielt.

 [22]Die Arbeiterklasse setzte ihre Kämpfe gegen katastrophale Arbeitsbedingungen und Ausbeutung während des Zweiten Weltkriegs bis in die 1950er Jahre und die Ära der
Bürgerrechtsbewegung in den 1960er Jahren fort. Bis in die 1980er Jahre hinein schlugen Arbeiter blutige Schlachten, um ihre erkämpften Rechte und Zusatzleistungen zu verteidigen.

Nur durch diese Kämpfe konnten Arbeiter eine Reihe von Zugeständnissen erzwingen. Die herrschende Klasse führte aus Angst vor einer Revolution Reformen durch, nicht aufgrund
rassischer oder Geschlechtersolidarität. Ihre Furcht war besonders ausgeprägt nach der Oktoberrevolution [23] von 1917, bei der die Arbeiterklasse unter der Führung der Bolschewiki [24] die
Macht ergriff.
    
Dieses historische Ereignis hatte im letzten Jahrhundert und hat noch heute einen starken Nachhall. Unabhängig von Hautfarbe, ethnischer Zugehörigkeit und Geschlecht haben Arbeiter diese
Revolution als machtvollste Demonstration dafür verstanden, was sie erreichen können, wenn sie bewusst als Klasse gemeinsam gegen das kapitalistische System kämpfen.

Der Rassismus ist nicht in der Psyche der amerikanischen Arbeiter verankert, wie Covert uns weismachen will. Rassische Unterschiede werden vielmehr von der herrschenden Klasse seit
jeher benutzt, Arbeiter zu spalten. Jeder Versuch, dagegen und für die Einheit der Arbeiterklasse zu kämpfen, wurde mit Gewalt beantwortet. Die Jim Crow [25]-Rassentrennungsgesetze
wurden erlassen, um am Ende des 19. Jahrhunderts die Einheit von armen Schwarzen und Weißen in einer aufkommenden breiten Bewegung der Bevölkerung zu verhindern. Diese Spaltung
wurde durch eine jahrzehntelange Welle von Lynchmorden und Gewalt durch den rassistischen Mob durchgesetzt, die bis weit ins 20. Jahrhundert anhielt.

Die gewaltigen Kämpfe von Arbeitern machten großen Eindruck auf das Klassenbewusstsein von schwarzen Farmpächtern. Diese wurden von Industriebossen wie Henry Ford [26] als
Streikbrecher in den Norden gebracht, um die Arbeiterbewegung durch das Schüren rassischer Spannungen zu schwächen. Doch schon bald beteiligten sie sich an der Seite ihrer weißen
Brüder und Schwestern am Klassenkampf.

Die wirkungsvollsten Kämpfe des vergangenen Jahrhunderts führten Sozialisten an, gegen alle Versuche der Unternehmer, in der Arbeiterklasse künstliche Spaltungen zu fördern. Die
Industriegewerkschaften wurden auf der Grundlage des Kampfes gegründet, die Arbeiterklasse zu vereinen. Durch diesen Kampf erzielten die Arbeiter wichtige Erfolge.

James P. Cannon [27], Führer der Socialist Workers Party [28] und einer der Gründer der amerikanischen trotzkistischen Bewegung, schrieb 1946 eindrucksvoll, dass jeder Teil der
Arbeiterklasse durch den unbarmherzigen Kampf gegen die kapitalistische Ausbeutung radikalisiert worden war:

„Der amerikanische Kapitalismus nahm Millionen barfüßiger Jungen von den bankrotten Farmen des Landes; er zog ihnen Schuhe an und ließ sie in die reglementierten Reihen der
gesellschaftlich operierenden modernen Industrie marschieren; wusch sie im Niederschlag der menschentötenden Ausbeutung der Zwanzigerjahre; trocknete sie in der Sonne der
verheerenden Krise der Dreißigerjahre; ließ sie am Fließband sich überarbeiten und hungerte sie bis zur Armutsgrenze aus, misshandelte und missbrauchte sie; und schließlich
gelang es ihm, sie zu einem einheitlichen Körper zusammenzuschweißen, der eine Abteilung der mächtigsten und militantesten Gewerkschaftsbewegung wurde, die die Welt jemals
gekannt hat.

Der amerikanische Kapitalismus nahm hunderttausende der Schwarzen aus dem Süden, nutzte ihre Unwissenheit aus, und ihre Armut, und ihre Ängste, und ihre individuelle
Hilflosigkeit, und trieb sie in die Stahlhütten als Streikbrecher des Stahlstreiks von 1919. Und in der kurzen Zeitspanne einer Generation gelang es demselben Kapitalismus, durch
Schinderei, Misshandlung und Ausbeutung dieser unschuldigen und unwissenden schwarzen Streikbrecher, sie und ihre Söhne in eine der militantesten und verlässlichsten
Abteilungen im großen siegreichen Streik von 1946 zu verwandeln.

Derselbe Kapitalismus nahm zehntausende und hunderttausende vorurteilsbeladene Hinterwäldler aus dem Süden, viele von ihnen Mitglieder des Ku Klux Klan; und mit der
Absicht, sie mitsamt ihrer Unwissenheit und ihren Vorurteilen als Schutzwall gegen die Gewerkschaften aufzubieten, steckte er sie in die Auto- und Kautschukfabriken in Detroit,
Akron [29] und anderen Industriezentren. Dort ließ er sie schwitzen, demütigte sie, trieb sie an und beutete sie aus, bis er schließlich neue Menschen aus ihnen gemacht hatte. In
dieser harten Schule lernten die importierten Südstaatler, die Abzeichen des KKK [30] gegen das Gewerkschaftsabzeichen des CIO [31] auszutauschen und dem Flammenkreuz
der Klanmitglieder das wärmende Lagerfeuer der Streikposten vor dem Fabrikeingang vorzuziehen.“ [aus dem Englischen]

 [32]Es gab rassistische weiße Arbeiter in dieser Periode, doch der Kampf, den Martin Luther King, Jr. [33] führte, und die Aufhebung der Rassentrennung wären ohne die Radikalisierung
schwarzer und weißer Arbeiter in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts nicht möglich gewesen. Weiße Arbeiter und Jugendliche spielten in der Bürgerrechtsbewegung der 1950er und 1960er
Jahre eine wichtige Rolle, nicht in einem Konkurrenzkampf rassischer Gruppen um begrenzte Ressourcen, sondern im Kampf für wirkliche Gleichheit.

Auch wenn Covert von ihrem Beobachterposten in New York City es nicht sehen kann, so haben amerikanische Arbeiter, schwarze wie weiße, im Jahr 2016 doch allen Grund zu klagen.
Covert richtet ihre Giftpfeile zwar gegen die Unterstützer Trumps, aber ihre Argumente greifen zwangsläufig alle an, die meinen, dass sich die Lebensverhältnisse heute verschlechtern. Diese
Meinung hat sich vornehmlich in der Unterstützung von Millionen von Arbeitern und Studenten für den Demokratischen Präsidentschaftsbewerber Bernie Sanders [34] niedergeschlagen, der
sich selbst als Sozialist ausgibt, der gegen die „Milliardärsklasse“ kämpft.

Amerika „wieder groß“ zu machen, bedeutet für den Milliardär und Republikaner Trump, dem amerikanischen Kapitalismus durch die Einführung stärkerer Grenzkontrollen, die Verhängung von
hohen Strafzöllen und enorme militärische Aufrüstung wieder die Position der alleinigen Vorherrschaft in der Welt zu verschaffen.
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Soweit Arbeiter positiv auf Trump oder, in anderer Form, positiv auf Sanders reagieren, dann weil sie spüren, dass es eine Zeit gab, in der sie einen sicheren Job finden und dadurch eine
vernünftige Gesundheitsversorgung haben konnten, die Möglichkeit, eine Familie zu ernähren und im Alter von der Rente zu leben. Diese Zeit ist lange vorbei.

Die Wut der Arbeiter wird verständlich, wenn man sich nur einmal die verheerenden Auswirkungen von Jahrzehnten der Deindustrialisierung ansieht. Millionen von anständig bezahlten
Arbeitern haben dadurch ihren Job verloren. Oder die sich rasant verschlimmernde soziale Katastrophe, die Städte und Gemeinden im ganzen Land heimsucht, ein Ergebnis von Jahrzehnten
der Sparpolitik und sozialer Konterrevolution. Das ist die direkte Folge der Unterdrückung des Klassenkampfes durch die nationalistischen Gewerkschaften.

Ein Ergebnis davon ist, dass die Lebenserwartung weißer Arbeiter durch erhöhten Medikamentenkonsum, Alkoholismus und höhere Selbstmordraten sinkt. Auch wenn eine relativ schmale
Schicht von Minderheiten und Frauen zu Macht und Reichtum gelangt sind, haben sich die sozialen und ökonomischen Bedingungen für Arbeiter in den letzten fünf Jahrzehnten deutlich
verschlechtert, unabhängig von Hautfarbe und Geschlecht.

Die permanente Förderung von Rassen- und Geschlechterpolitik ist inzwischen zum Markenzeichen der Demokratischen Partei [35] geworden. Das geht einher mit der Verteidigung und
Förderung einer privilegierten Schicht der oberen Mittelklasse, die von Programmen der positiven Diskriminierung in den letzten Jahrzehnten profitiert haben. Schwarzen Arbeitern wird
einzureden versucht, dass es in ihrem Interesse ist, wenn sie Schichten der herrschenden Klasse unterstützen, die ebenfalls schwarz sind. Das Ergebnis einer solchen Politik sehen wir am
Aufstieg Obamas, der den größten Vermögenstransfer zugunsten der Reichen in der Geschichte Amerikas zu verantworten hat. Frauen aus der Arbeiterklasse sollen Hillary Clinton
unterstützen, die Kandidatin der Wall Street und des militärisch-geheimdienstlichen Apparates, nur weil sie eine Frau ist. Und Weiße aus der Arbeiterklasse … nun, für sie kann keine Strafe zu
hart sein.

Die Rechtsentwicklung der Demokratischen Partei und der oberen Mittelklasse, die ihre politische Basis bildet, ermöglichen es einer Figur wie dem Milliardär Donald Trump, sich als Anti-
Establishment-Kandidaten zu präsentieren, der sich für die Interessen gewöhnlicher Leute einsetzt.
 

Coverts Lesart der Geschichte Amerikas im Sinne dieser vom Rassenstandpunkt dominierten Perspektive dient nicht nur dazu, Arbeitern ihre eigene Geschichte zu verdunkeln, sondern auch,
sie gegeneinander aufzuhetzen. Die Vorstellung, Arbeiter hätten unterschiedliche Interessen auf Grundlage ihrer Hautfarbe oder ihres Geschlechts, ist eine politische Fiktion, die weder einer
Untersuchung der Lebenswirklichkeit in den Vereinigten Staaten noch der großen Geschichte des Klassenkampfes der amerikanischen Arbeiter standhalten kann. Die Interessen der
Arbeiterklasse zu vertreten, bleibt auch weiterhin mit dem Kampf verbunden, die von der herrschenden Klasse genährten Spaltungen zu überwinden. Egal ob sie vom rechten Flügel
vorangetrieben wird oder von der so genannten Linken.

Niles Niemuth

► Quelle:  WSWS.org [36] > WSWS.org/de [37] > Artikel [38] vom 28.05.2016.

Dank an Redakteur Ludwig Niethammer für die Freigabe zur Veröffentlichung.

► Bild- und Grafikquellen:

1. Karikatur Donald Trump: "MAKE AMERICA IT GREAT AGAIN!". Bildbearbeitung: Wilfried Kahrs (WiKa) / QPress.

2 . The Great Railroad Strike of 1877, sometimes referred to as the Great Upheaval, began on July 14 in Martinsburg, West Virginia [39], United States [40] after the Baltimore & Ohio
Railroad [41] (B&O) cut wages for the third time in a year. This strike finally ended some 45 days later, after it was put down by local and state militias, and federal troops. Because of economic
problems and pressure on wages by the railroads, workers in numerous other cities, in New York, Pennsylvania and Maryland, into Illinois and Missouri, also went out on strike. An estimated
100 people were killed in the unrest across the country. In Martinsburg, Pittsburgh, Philadelphia and other cities, workers burned down and destroyed both physical facilities and the rolling
stock of the railroads - engines and railroad cars. Local populations feared that workers were rising in revolution such as the Paris Commune of 1871 [42]. (Text: Wikipedia engl.)

Foto: "Blockade of Engines at Martinsburg, West Virginia," an engraving on front cover of "Harper's Weekly, Journal of Civilization," Vol XXL, No. 1076, New York, Saturday, August 11, 1877.
Fighting occurred during Great railroad strike of 1877. Scanned from an original issue. Some cropping of original image. Quelle: Wikimedia Commons [43]. This media file is in the public
domain [44] in the United States. This applies to U.S. works where the copyright has expired, often because its first publication [45] occurred prior to January 1, 1923. Es kann davon
ausgegangen werden, daß der Urheber mind. 70 Jahre tot ist.

3. Oktoberrevolution 1917: Der Bolschewik (Ölgemälde von Boris Kustodijew [46]; 1920). Foto: Russian Avant-gard Gallery. Quelle: Wikimedia Commons [47]. Dieses Werk ist gemeinfrei
[48], weil seine urheberrechtliche Schutzfrist abgelaufen ist. Dies gilt für die Europäische Union und alle weiteren Staaten mit einer gesetzlichen Schutzfrist von 80 oder weniger Jahren nach
dem Tod des Urhebers.

4. Texttafel mit einem Zitat von JOE HILL. Im Oktober 1902 kommt der 23jährige Joseph Hillstrom (geb. Joel Emmanuel Hägglund in Schweden) in die USA und beteiligt sich ziemlich
schnell an Streiks und politischen Bewegungen, die sich für die Rechte der Einwanderer einsetzten. Mit einem neuen Namen, Joe Hill [49], schließt er sich 1910 der "Industrial Workers of the
World" (IWW) [50] an. Ein Jahr später, während der Streiks an den Piers von San Pedro (Kalifornien), schreibt er seinen ersten Song. Während die Southern Pacific Streikbrecher einstellt,
versucht Joe Hill den Streikenden mit seinen Liedern Mut zu machen.

Etwas fast Magisches geschieht: Die aus verschiedenen Ländern Eingewanderten, in verschiedenen Sprachen sprechenden Arbeiter beginnen seine Lieder zu übersetzen und auch zu singen
– und begegnen so den Spaltungsversuchen der Eisenbahngesellschaft.

Joe Hill zog von Streik zu Streik und der Hass der Behörden und Kapitalisten wuchs mehr und mehr. Sein musikalisches Konzept war simpel: Auf bekannte Volksmelodien legte er aktuelle
Texte, kreativ, witzig, kämpferisch und für alle mit zu singen. Die "IWW" nutzte diese Art der Propaganda und brachte ein entsprechendes Buch heraus, das "Rote Liederbuch" mit 13 seiner
bekanntesten Songs.

Eine Kampagne der jeweiligen Behörden brachte ihn wegen angeblichen Mordes ins Gefängnis. In dieser Zeit schrieb er weitere Lieder und forderte seine Kollegen auf, mit dem Kampf nicht
aufzuhören. Am 19.November 1915 wurde er von einem Erschießungskommando hingerichtet - ermordet von der Kapitalistenklasse. Einige seiner letzten Worte waren: "Trauert nicht,
organisiert euch!“ (Don’t mourn – organize!)"

Das Little Red Songbook (kleines rotes Liederbuch) ist ein Buch mit Liedern der Industrial Workers of the World (IWW). Das Buch erscheint seit 1904. Die Lieder handeln meist von Solidarität
mit der Arbeiterklasse. Joe Hill schrieb einige Lieder des Büchleins. Nicht jedes Mitglied der IWW erhält automatisch dieses Buch, es ist jedoch zu kaufen. Das Buch gibt es auch in
elektronischer Form im Internet. 2011 erschien die 38. Auflage, die zum ersten Mal auch deutschsprachige Lieder, wie das Solidaritätslied enthält. Es enthält mehr als 190 Lieder.

The famous "Little Red Songbook" 32nd ed. April 1968 - 55 Lieder zum Online-Lesen [51] oder als feines fettes PdF-Teil von 80MB - zum Original Song-Buch [52]. Im Anhang weiter unten gibt
es noch die 19. Ausgabe von 1923 als WORD- und  Dokument.

5. BETTER WITH BERNIE! Bernard „Bernie“ Sanders (* 8. September 1941 in New York) ist ein US-amerikanischer Politiker der Demokratischen Partei [35], der seit 2007 den Bundesstaat
Vermont im US-Senat vertritt und am 29. April 2015 seine Kandidatur für die Vorwahlen seiner Partei für die US-Präsidentschaftswahl 2016 [53] bekanntgab. Sanders, der seine politische
Orientierung als „Demokratischer Sozialismus“ (Democratic Socialism) bezeichnet, ist der parteiinterne Hauptkonkurrent von Hillary Clinton [54]. Quelle: Sanders Webseite >
https://berniesanders.com/issues/ [32].

6. Lord Commander Trump Decapitates the Establishment Republicans. This image of a headless GOP elephant in from of the U.S. Capitol was adapted from Creative Commons licensed
photos from Brian Ralph's [55], Kai Schreiber's [56], and Kacka a Ondra's [57] Flickr photostreams. This caricature of Donald Trump was adapted from Creative Commons licensed images from
Michael Vadon's flickr [58] photostream. The neck meat was adpated from a Creative Commons licensed photo [59] available via Wikimedia. Urheber: DonkeyHotey [60]. Quelle: Flickr [61].
Verbreitung mit CC-Lizenz Attribution 2.0 Generic (CC BY 2.0 [62]).

Anhang Größe
 Industrial Workers of the World IWW Little Red Songbook - To Fan the Flames of Discontent - first published around 1904 - Nineteenth Edition 1923 - WORD.doc

[63] 160 KB

 Industrial Workers of the World IWW Little Red Songbook - To Fan the Flames of Discontent - first published around 1904 - Nineteenth Edition 1923 - PDF [64] 1.51 MB
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